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Die Wälder der Region bieten Erholung und mehr

DURCHATMEN

IN DER GRÜNEN

LUNGE!
der in der Region laden jetzt
förmlich dazu ein, erkundet
zu werden. Ganz nebenbei
können Familien ihren Kin-
dern die große Bedeutung
der „grünen Lungen“ für
uns Menschen erklären. Und
auf die Probleme hinweisen,
die den Wäldern zu schaffen
machen. Denn Klimawan-
del, Trockenheit sowie da-
raus resultierender Schäd-
lingsbefall setzen ihnen im-
mer mehr zu. Mehr zum
Thema gibt’s auf Seite 5

Wochenende. Durchschnau-
fen. Bei Sonnenschein und
Temperaturen über 15 Grad.
Da heißt es in Zeiten von Co-
rona und „Lockdown light“
hinaus in die Natur. Gemein-
sam natürlich nur in der vor-
geschriebenen Personen-
zahl. Die herbstlichen Wäl-

Jan-Luca Schumacher erzielte den wichtigen Führungstreffer in Frankfurt Foto: Thorwartl

Heilbronner Falken holen die ersten Saisonpunkte

EINFACH UNGLAUBLICH

Von Marc Thorwartl

Ohne sieben Stammspieler tre-
ten die Heilbronner Falken in
der DEL2 am Freitag bei den Lö-
wen Frankfurt an. Wiederum
sind nur zwei Ausländer fit. Zu-
dem gelten die Hessen als Meis-
terschaftsfavorit, die Trauben
hängen also extrem hoch in der
Landesmetropole.

Im Tor der Heilbronner Fal-
ken steht der 18-jährige Arno
Tiefensee, der sein Team mit
mehreren Glanzparaden im
Spiel hält und eine die frühe
Frankfurter Führung verhin-

fallen. Ein Schuss von Kapitän
Corey Mapes geht durch
Freund und Feind, es steht 0:2.

Der erste „Dreier“ liegt in
der Luft, doch die Falken müs-
sen dem Tempo Tribut zollen.
Zwei Strafzeiten nutzen die Lö-
wen zum Ausgleich, es gibt Ver-
längerung. Hier ist es Bryce Ger-
vais, der den Falken-Sieg per-
fekt macht. Am Sonntag treffen
sie daheim auf Kaufbeuren.

INFORMATION

Mehr zu den Fal-
ken gibt’s auf

dert. So entwickelt sich ein aus-
geglichenes erstes Drittel, bei
dem die Unterländer Sekunden
vor der Pause eine ganz große
Chance zur Führung vergeben.

Doch den Schwung nehmen
sie ins zweite Drittel mit, setzen
die Hausherren früh unter
Druck, machen die Räume eng.
Eine perfekte Strategie. Schei-
benverlust der Hessen, Jan-Luca
Schumacher macht sich auf und
davon, 0:1. Dieser Treffer gibt
den Gästen sichtlich Auftrieb,
mehrfach haben sie das zweite
Tor auf dem Schläger, das soll
aber erst im letzten Abschnitt

Immer mehr
setzen voll

auf E!
Durch den Klimawandel und
die Corona-Krise erfährt die
Elektromobilität einen Boom.
Das gilt nicht nur für Autos,
sondern auch für Fahrräder.
Denn mit einem E-Bike (Foto:
mag) oder Pedelec lassen sich
Ziele bequem, schnell und

gleichzeitig umweltfreund-
lich erreichen. eo

INFORMATION

Mehr Infos gibt es in dieser
echo-Ausgabe in der Anzei-
gen-Sonderveröffentlichung
auf Seite 7

Voller Hoffnung: Veranstalter
gibt nicht auf. Seite 4

Im Kampf vereint: Erzrivalen
wollen überleben. Seite 9

Füreinander da: in Waldenburg
und Neuenstein. Seite 3

Polizei gelingt Schlag gegen illegalen Tuner
Wieder gelingt der Verkehrspo-
lizei ein Erfolg im Kampf gegen
illegal getunte Autos. Am Mitt-
woch fällt einer Zivilstreife ein
auffallend tiefer gelegter Audi
A4 Avant auf, der auf der A6 in
Richtung Nürnberg unterwegs
ist. Die Beamten lotsen den Fah-
rer daraufhin auf einen Park-
platz und unterziehen das Ge-
fährt einer Kontrolle (Symbol-
bild: AdobeStock). Neben viel
zu großen Felgen, die zum Teil
erhebliche Beschädigungen

ein. Das hat zur Folge, dass die
HU-Plakette entfernt wird und
das Auto nach Rücksprache mit
dem Zulassungsstellenleiter
stillgelegt wird. Der Audi ver-
lässt den Hof des Sachverständi-
gen anschließend auf einem
Anhänger. Den Fahrer erwarten
nun ein empfindliches Bußgeld
und Punkte im Verkehrszentral-
register. Außerdem wird er
wohl einiges investieren müs-
sen, um sein Fahrzeug wieder
zugelassen zu bekommen. eo

aufweisen, ist ein soge-
nanntes Luftfahrwerk
auffällig. Dieses kann so
verstellt werden, dass
alle vier Räder in den
Radläufen streifen. Der
Pkw wird deshalb si-
chergestellt und einem
Gutachter in Öhringen
vorgeführt. Der Prüfer
entdeckt insgesamt
zwölf erhebliche Män-
gel und stuft den Audi
als „verkehrsunsicher“
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Der Weg am „Kinderwald“ vorbei führt auf den Schweinsberg. Foto: Archiv

Der Heilbronner Stadtwald hat unter trockenen Jahren gelitten

ES GEHT IHM NICHT GUT

Von Nicole Mücke

Das Paradies findet man im Heil-
bronner Stadtwald ebenso wie
den Hurenbrunnen, den Saubu-
ckel und die Hölle. So sind ein-
zelne Flurstücke zwischen
Schweinsberg, Gaffenberg und
Wartberg benannt, die den öst-
lichen Teil der Stadt mit ihrem
großzügigen Baumbestand um-
rahmen. Rund 1.200 Hektar
Mischwald sind im Besitz der
Stadt und dienen sowohl der
Naherholung als auch dem Na-

turschutz und der Forstwirt-
schaft.

Immanuel Schmutz ist von
Beruf Förster und leitet bei der
Stadtverwaltung das Amt für
Forstwirtschaft. Er kennt das ge-
samte Gebiet wie die eigene
Westentasche. Auf die Frage,
wie es um den Wald derzeit be-
stellt ist, zeigt sich der Fach-
mann besorgt. „Nach drei ex-
trem trockenen Jahren geht es
den Bäumen definitiv nicht
gut.“ Vor allem Nadelbäume
wie Fichten, Tannen und Lär-
chen zeigten deutliche Trocken-
schäden, die sie für Parasiten
wie Borkenkäfer und Pilzen an-
fällig machten. Die Folge: Kahl-
schlag. Zur Lösung des Problems
sieht Schmutz nur die Möglich-
keit, das Baumartenspektrum
behutsam zu erweitern und

gen kümmern. „Das ist ein gro-
ßes Ärgernis“, sagt Schmutz.
Nicht nur an den Grillplätzen
werde Unrat achtlos zurückge-
lassen, auch Sperrmüll werde
rücksichtslos im Wald entsorgt.

Dass der Stadtwald auch
Naherholungsgebiet ist, zeigt
sich an den zahlreichen Rund-
wanderwegen, dem Walderleb-
nispfad und dem 2,4 Kilometer
langen Sportpfad, der mit ver-
schiedenen Stationen und Gerä-
ten bestückt ist. Zudem finden
jedes Jahr im September die
deutschen Waldtage statt, bei
denen man im Stadtwald neben
den klassischen Waldspazier-
gängen mit dem Förster auch
„Waldbaden“ kann. Schmutz
erklärt: „Das ist ein Trend aus Ja-
pan, bei dem man lernt, sich
achtsam im Wald zu bewegen.“

den nächsten Jahrzehnten ent-
wickeln wird, bleibt für ihn die
große Frage, die auch künftige
Förstergenerationen beschäfti-
gen wird. Wie lebensnotwendig
Bäume zu jeder Zeit für die
Menschen sind und wie wichtig
die Arbeit des Förster ist, erklärt
Schmutz damit, dass sowohl le-
bende Bäume das schädliche
Kohlendioxid aus der Atmo-
sphäre binden, als auch das da-
raus erzeugte Wertholz, das zu
Möbeln, Parkettböden oder
Häusern verarbeitet wird.

Drei Förster und sieben
Waldarbeiter, sowie vier Azubis
kümmern sich derzeit um das
Wohl des Heilbronner Waldes.
Insbesondere in den Sommer-
monaten müssen sie sich neben
ihren eigentlichen Aufgaben
um unerlaubte Müllablagerun-

auch auf nichtheimische Baum-
arten zu setzen, die besser mit
der Trockenheit zurechtkom-
men. Fichten und Tannen ließen
sich beispielsweise durch Dou-
glasien ersetzen, die ursprüng-

lich in Nordamerika beheimatet
sind. Schmutz weiß auch von
Anbauversuchen in benachbar-
ten Forstrevieren mit Libanon-
Zedern aus dem Mittelmeer-
raum. Wohin sich das Klima in

Nach drei extrem tro-
ckenen Jahren geht es
den Bäumen definitiv
nicht gut.

Immanuel Schmutz

Niemand muss hungern

GESCHÄFTS-

leben

Angebot der Stadt. Seit 2. No-
vember gelten in Heilbronn
der „Lockdown light“, bezie-
hungsweise wieder verschärf-
te Corona-Maßnahmen. Gas-
tronomiebetriebe mussten
schließen. Einige der Restau-
rants, Imbissbetriebe und Lo-
kale sind aber weiterhin für
ihre Gäste da. Der Shop- und
Gastrofinder auf der städti-
schen Website www.heil-
bronn.de bildet nicht nur eine
gute Übersicht über das Han-
delsangebot und Gastrono-
miebetriebe der Stadt, hier
finden sich auch ganz aktuell
Informationen darüber, wel-
ches Restaurant Essen zum
Mitnehmen oder sogar Liefer-
services anbietet. Das digitale
Angebot der Stadt bietet eine
umfangreiche Suchfunktion
mit Stichworten: Mittels
„Name“, Rubriken wie
„Mode“, oder „Café“ bildet
der Shop- und Gastrofinder,

nach individuellem Interesse
sortiert, die Angebote in der
Heilbronner Innenstadt ab.
Darüber hinaus können über
dieses Portal auch direkt soge-
nannte Support-Gutscheine
beim Mein-Heilbronn-Shop
der Stadtinitiative online ge-
kauft werden, um damit das
jeweilige Lieblingsgeschäft
oder die Lieblingsgastrono-
mie direkt zu unterstützen.

INFORMATION

Täglich aktualisiertes Ange-
bot unter www.heilbronn.de/
gastronomie, Betriebe kön-
nen sich direkt unter E-Mail
guzina@ heilbronn-marke
ting.de melden. eo

Die Homepage zeigt, welche
Gastronomie Essen zum Mit-
nehmen anbietet. Foto: Pixabay
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